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Einleitung
Die Offene Jugendarbeit blickt auf ein bewegtes und vielfältiges Jahr zurück. Sie ist und bleibt ein zentraler Ort für Begegnung, Mitbestimmung und persönliche Entwicklung
von Kindern und Jugendlichen in unserer Gemeinde. Auch im Jahr 2025 konnte der Jugendraum als niederschwelliger, sicherer und lebendiger Treffpunkt etabliert und
weiterentwickelt werden.

Im vergangenen Jahr, standen insbesondere die aktive Beteiligung der Jugendlichen, die Weiterentwicklung bestehender Angebote sowie die Stärkung der pädagogischen
Qualität im Fokus. Neue Formate konnten erprobt, bewährte Strukturen gefestigt und wichtige personelle Weichen gestellt werden. Der vorliegende Jahresbericht gibt einen
Überblick über die wichtigsten Aktivitäten, Erfahrungen und Entwicklungen und zeigt auf, welche Schwerpunkte die Offene Jugendarbeit in Zukunft setzen wird.

Der vorliegende Jahresbericht gibt einen Einblick in die inhaltlichen Schwerpunkte, Haltungen und Entwicklungen der Offenen Jugendarbeit im vergangenen Jahr. Ergänzend
dazu bietet der am Ende grafisch dargestellte Jahresbericht eine Übersicht über die einzelnen Tätigkeiten und Angebote.

Darin wird sichtbar, was sich über das gesamte Jahr hinweg im und rund um den Jugendtreff ereignet hat. Von regelmässigen Angeboten über besondere Anlässe bis hin zu
Projekten und Beteiligungsprozessen. Die grafische Aufbereitung veranschaulicht die Vielfalt der Arbeit und zeigt auf wie die Offene Jugendarbeit im Alltag der Jugendlichen
verankert ist.

Rückblick auf das Jahr 2025
Partizipation als zentrales Ziel
Ein zentrales Anliegen der Offenen Jugendarbeit im Jahr 2025 war es, Jugendlichen echte und erlebbare Partizipation zu ermöglichen. Sie wurden gezielt eingeladen, den
Jugendraum mit eigenen Ideen mitzugestalten und ihre Wünsche sowie Anliegen aktiv einzubringen. Dabei ging es nicht nur um punktuelle Rückmeldungen, sondern um
konkrete Beteiligung an Entscheidungs- und Gestaltungsprozessen.

Dieser partizipative Ansatz stärkt die Identifikation der Jugendlichen mit dem Jugendraum spürbar. Jugendliche übernehmen Verantwortung, bringen sich engagiert ein und
erleben, dass ihre Meinungen ernst genommen und gemeinsam umgesetzt werden. Die eingebrachten Ideen führen zu sichtbaren Veränderungen im Raumkonzept und tragen
dazu bei, dass der Jugendraum verstärkt als selbst mitgestalteter Ort wahrgenommen wird.



Neue Formate und aktive Beteiligung
Darüber hinaus konnten im Jahr 2025 neue Angebotsformate erfolgreich eingeführt werden. Gegen Ende des Jahres starteten die Mottopartys, ein neues Format, das von den
Treffbesucher:innen sehr positiv aufgenommen wurde. Bereits bei der zweiten Veranstaltung beteiligten sich Jugendliche aktiv an der Planung, Vorbereitung und
Durchführung.

Besonders erfreulich war es zu beobachten, mit welchem Engagement und Stolz sie ihre Aufgaben übernahmen. Die gemeinsame Organisation fördert nicht nur Kreativität
und Teamarbeit, sondern stärkt auch das Gemeinschaftsgefühl innerhalb der Gruppe. Die Mottopartys zeigen eindrücklich, wie Beteiligung die Motivation steigert und den
Jugendraum als lebendigen Treffpunkt weiter belebt.

Weiterbildung und Austausch
Ein weiterer wichtiger Schwerpunkt lag auf der fachlichen Weiterentwicklung des Teams. Durch die MOVE Weiterbildung (Motivierende Kurzintervention bei konsumierenden
Jugendlichen) und dem regelmässigen internen Austausch konnte die pädagogische Qualität der Arbeit weiter gestärkt werden. Diese Investitionen trugen dazu bei, aktuelle
Themen aus der Jugendarbeit aufzugreifen, die eigene Praxis zu reflektieren und neue Impulse in den Arbeitsalltag zu integrieren.
Der kontinuierliche Austausch im Team der Offenen Jugendarbeit Speicher, aber auch mit kantonalen Akteuren der Jugendarbeit, fördert zudem eine gemeinsame Haltung
und stärkt die Zusammenarbeit. Erfahrungen aus der täglichen Arbeit werden gemeinsam ausgewertet und weiterentwickelt, was sich positiv auf die Qualität der Angebote
und die Begleitung der Jugendlichen auswirkt.

Personelle Entwicklung
Auch auf personeller Ebene war das Jahr 2025 von Veränderungen geprägt. Bereits im August 2024 hat Martin Bischof, neben der Leitung der Offenen Jugendarbeit, die
Bereichsleitung Kinder, Jugend und Familie übernommen. In diesem Zusammenhang wurde die Leitung der Offenen Jugendarbeit per August 2025 an Dana Frei übergeben. 

Im August 2025 hat Shaina Licchetta ihre Ausbildung zur Sozialpädagogin an der OST erfolgreich abgeschlossen und bleibt uns im Team als Fachmitarbeiterin weiter erhalten. 

Per September 2025 konnte mit Gentrid Aljiji der Ausbildungsplatz in der Offenen Jugendarbeit Speicher besetzt werden. Nach seiner Grundausbildung als Fachmann
Betreuung, sowie der abgeschlossenen BMS "Gesundheit und Soziales", studiert er nun praxisbegleitend vier Jahre Sozialpädagogik an der OST.

Martin Bischof begleitet die Offene Jugendarbeit seither auf strategischer Ebene, schafft klare Rahmenbedingungen und unterstützt das Team in fachlichen Belangen. Die
neue Rollenverteilung ermöglicht eine klare Zuständigkeit, stärkt die organisatorische Stabilität und schafft eine gute Grundlage für die nachhaltige Weiterentwicklung der
Offenen Jugendarbeit.



Umsetzung
Seit September 2025 hat Gentrid Aljiji die "Boys-Time" wieder erweckt. Damit ist die gendersensible Arbeit wieder ausgewogen aufgeteilt und Kinder, sowie Jugendliche
profitieren von vielfältigen, zielgruppenspezifischen Angeboten. Parallel dazu findet die "Girls-Time" mit Shaina Licchetta regelmässig statt.

Beide Formate werden partizipativ mit den 5./6. Klässler:innen gestaltet. Ideen entstehen gemeinsam und fliessen in zweimonatige Programme ein. Diese partizipative
Herangehensweise stärkt die Selbstwirksamkeit der Schüler:innen und sorgt dafür, dass die Angebote ihren Interessen und Bedürfnissen entsprechen.

Gendersensible Jugendarbeit
Ausgangslage und Zielsetzung
Die gendersensible Jugendarbeit blieb auch im Jahr 2025 ein wichtiger Bestandteil des Angebots. Mädchen und Jungen bringen unterschiedliche Sozialisationserfahrungen,
Interessen und Rollenerwartungen mit. Ziel der Offenen Jugendarbeit ist es, beide Gruppen gleichermassen anzusprechen, ihre individuellen Bedürfnisse wahrzunehmen und
ihnen passende Räume zur Entfaltung zu bieten.

Ausblick und Ziele
Der Blick nach vorne zeigt, dass die Partizipation der Jugendlichen weiterhin im Zentrum der Offenen Jugendarbeit stehen wird. Der Jugendraum soll auch künftig ein Ort sein,
an dem sich junge Menschen willkommen fühlen, Verantwortung übernehmen können und ermutigt werden, ihre Ideen einzubringen.
Geplante Schwerpunkte sind die weitere Einbindung der Jugendlichen in Gestaltungs- und Entscheidungsprozesse, die konsequente Fortführung gendersensibler Angebote
sowie die kontinuierliche Weiterentwicklung des Programmangebotes. Auf organisatorischer Ebene liegt der Fokus auf Stabilität, klaren Strukturen und der nachhaltigen
fachlichen Weiterentwicklung des Teams.

Schlusswort
Wir danken allen Jugendlichen, Erziehungsberechtigten, Lehrpersonen, Vernetzungspartner:innen und der Gemeinde herzlich für das geschenkte Vertrauen und die
Unterstützung im vergangenen Jahr. Dank dieser gelingenden Zusammenarbeit ist es möglich, den Jugendraum als sicheren, kreativen und partizipativen Ort
weiterzuentwickeln.
Auch in Zukunft wollen wir diesen Weg gemeinsam weitergehen und Jugendlichen einen Raum bieten, in dem sie sich entfalten, einbringen und Gemeinschaft erleben können.
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